
Beim Poetry Slam messen sich Autoren mit eigenen Texten und werden vom Publikum bewertet. Warum das in den
vergangenen Jahren immer öfter Hallen füllt, wurde am Freitagabend auch beim PAB-Poetry-Slam in der Aula deutlich

VON FLORIAN GONTEK

¥ Borgholzhausen. „Wenn ich
gleich richtig rot werde, dann
liegt das nicht daran, dass ich
geschminkt wurde, sondern
einfach daran, dass ich extrem
nervös bin“, sagt Daniel und
zückt ein kleines, schwarzes Le-
derbüchlein. Dort hat er einen
Text aufgeschrieben, indem er
etwa fünf Minuten davon er-
zählt, wie eine Mitschülerin
seine Hose so mit Wasser be-
feuchtet hat, bis es für ihn un-
angenehm wurde und er einen
Tagen halbtrocken umherirrte.
Daniel macht dabei Witze über
sich selbst – nicht nur über sei-
ne wohlige Gesichtsfarbe, auch
über seine Unsportlichkeit, sein
moderates Lauftempo, seine
Körperfülle. Am Ende des
Abends wird Daniel Jakobi ei-
ner von drei Gewinnern dieses
Slams sein. 47,2 Punkte – mehr
Punkte gibt das Publikum an
diesem Abend keinem der 15
anderen Starter.

Aber das ist nicht wichtig.
„Respekt“, sagt Marc-Oliver
Schuster mit bestimmtem Un-
terton, möchte er an diesem
Abend sehen: vom Publikum,
von den Slammern selbst – das
ist wichtig. Schuster, 41 Jahre
alt, blauer Arminia-Pulli,
slammt seit über zehn Jahren als
Profi. Für die Harald Schmidt
Show schrieb er einst Gags und
gewann bei den Deutschen Po-
etry-Slam-Meisterschaften
einmal den Titel »Bester Alter-
nativer Act«. Wesentlich für all
das ist eine Katze, der Schuster
in seinen Texten Leben ein-
haucht und mit der er auch als
Quizmaster durch Deutschland
zieht. Mit Sprache Menschen
bewegen, das liebt Schuster, den
alle nur Katze nennen. Da ist es
klar, dass er gerne über das Pro-

jekt »Sprich dich aus!« redet. 22
Schulen in Ostwestfalen-Lippe
nehmen derzeit daran teil, es ist
das größte Literaturprojekt in
NRW. Geht es nach Schuster,
sollen es in zehn Jahren 100
Schulen sein. Die Idee dahinter
ist einfach: Über das Verfassen
von Poetry-Slam-Texten, ge-
meinsam mit Profis, sollen die
Schüler nicht nur Sprachge-
fühl, sondern auch Selbstsi-
cherheit dafür gewinnen, dass
sie mit Dingen, die sie anfassen,
etwas bewegen können. „Der

Text musst du sein“, sagt
Schuster dazu, der die Jugend-
lichen vorab zwei Tage in ei-
nem Workshop vorbereitet
hatte. Es könnte das Motto an
diesem Abend sein.

Lauscht man gemeinsam mit
160 Besuchern in der Gesamt-
schulaula den 16 Vortragenden
an diesem Freitagabend, ist es
vor allem die Vielfalt, die auf-
fällt. Einiges ist Klamauk, da
wird über die Schule gescherzt,
über die sozialen Netzwerke
oder darüber, was eine Katze in

ihr Tagebuch schreibt. Anderes
ist persönlich, richtet sich an
eine Gesellschaft, die sich mehr
und mehr auseinanderzudivi-
dieren scheint und erinnert an
eine Flugzeugkatastrophe, bei
der ein kranker Mensch über
den Tod von 150 anderen
Menschen entschieden hat.

„Die Vielfalt macht diesen
Abend aus. Ich habe das Ge-
fühl, ich erreiche die Schüler“,
sagt Schuster. Auch Astrid
Schütze, Vorsitzende des Kul-
turvereins, bewundert, „wie viel
Herzblut und Mut“ in den Tex-
ten der Schüler steckt. So ein
Abend stehe und falle auch da-
mit, sagt Schütze, dass man sich
traue, auf der Bühne zu spre-
chen. Schuster, so Schütze, sei
ein „unfassbarer Glückfall“ für
diese Veranstaltung.

Geht es nach ihr, soll der
Slam, der bereits im vergange-
nen Jahr im Rathaus eine Art
Generalprobe feierte, auch im
kommenden Jahr stattfinden
und das »Sprich dich aus!«-
Projekt in Borgholzhausen

fortgesetzt werden. Die Ein-
trittsgelder in diesem Jahr flos-
sen voll in die Aktion und auch
ein potenter Sponsor, wie es in
diesem Jahr die Kreissparkasse
war, werde weiter benötigt, um
das Projekt aufrechtzuerhalten,
unterstreicht Schütze. Auch
Daniel würde sich freuen, wenn

das klappt. Gemeinsam mit
Aaron Schmitt (46,2 Punkte)
und Kimberley Sander (45
Punkte) gewann er die Wer-
tungen der drei Gruppen an
diesem Abend. Viel wichtiger
als das ist aber vor allem eine
Erkenntnis: Worte können
verdammt viel bewegen.

Poetry Slam: Literatur als Performance
´ Schon der Name »Poetry
Slam« soll zeigen, was diesen
Dichter-Wettstreit aus-
macht: der »Knall« (Slam) –
die Dynamik also. Ob Ge-
sang, Reim, Lyrik, Prosa,
Politisches oder Satire, der
Slammer ist in seiner Text-
gattung frei, solange das
Vorgetragene aus seiner ei-
genen Feder stammt. Be-

wertet wird der Vortrag, dem
ein Zeitlimit von meist fünf
Minuten auferlegt ist, oft-
mals vom Publikum, etwa
über die Lautstärke des Ap-
plauses. Die Ursprünge des
Poetry Slams liegen in den
USA, wo der amerikanische
Dichter Marc Kelly Smith
1984 damit begann, Literatur
als Performance zu vermit-

teln. In Deutschland sorgte
die damals 21-jährige Julia
Engelmann Anfang 2014 mit
einem Slam von weinerlicher
Zukunftsangst für einen
Hype in der Szene. Das beim
Hörsaal-Slam in der Uni-
versität Bielefeld aufgenom-
mene Video wurde bis ges-
tern über neun Millionen
Mal auf YouTube geklickt.

Die 16 Teilnehmer, Organisatoren und Unterstützer des Poetry Slams in der PAB-Gesamtschule kamen am Schluss noch einmal alle auf der Bühne zusammen. Schü-
ler der Klassenstufen fünf bis 13 nahmen am Wettkampf teil. FOTOS: F. GONTEK

Ein Teil der 160 Besucher in der Gesamtschulaula
war dafür verantwortlich, die einzelnen Slams der Schüler zu be-
werten.

Der TuS Solbad Ravensberg hat einen neuen Vorstand.
Der einstimmig gewählte Patrick van Diesen übernimmt den Vereinsvorsitz

¥ Borgholzhausen (KB).
„Vielen Dank für das Vertrau-
en“, betonte Patrick van Diesen
nach einstimmig erfolgter Wahl
zum Ersten Vorsitzenden des
TuS Solbad Ravensberg. Ge-
meinsam mit seinen ebenfalls
neu gewählten Vorstandsmit-

gliedern, Stellvertreter André
Gomes, Geschäftsführer Tobias
Neumann, Jugendobmann
Dirk Walwei und Seniorenob-
mann Klaus Helweg, wird er in
der kommenden Amtsperiode
die Geschicke des 1960 gegrün-
deten Vereins mit dem grünen

Kleeblatt im Vereinswappen
leiten. Die neuen Kassenprüfer
Guntram Boers, Stefan Brink-
mann und Daniel Döring wur-
den ebenfalls im Rahmen der
Jahreshauptversammlung von
rund 50 der aktuell 411 Mit-
glieder im Vereinsheim am
Kunstrasenplatz ins Amt ge-
wählt.

Vor den Wahlen sämtlicher
Vorstandsposten stand der
Jahresrückblick des bisherigen
Vorstands auf der Tagesord-
nung. Das bisherige Vorstands-
Team um Peter Beißmann mit
Ralf Heidmann, Maik Slotta,
Michael Giannotti und Uwe
Dworaczek zog eine positive
Bilanz der letzten zwei Amts-
perioden und des letzten Jah-
res. Der TuS Solbad ist finanzi-
ell sicher aufgestellt. Die Infra-
struktur mit Kunstrasenplatz,
renovierten Kabinen und Ver-
einsheim sowie dem Ende März
anstehenden Parkplatzbau ist
zufriedenstellend. Bis auf den
Mädchenfußball verzeichnet
der Verein eine weiterhin po-
sitive Mitgliederentwicklung in
den Abteilungen Fußball,

Gymnastik und Ringen. Alle
Jugendmannschaften seien gut
aufgestellt, im Seniorenbereich
gibt es Aufstiegshoffnungen bei
der ersten und zweiten Mann-
schaft und die als Hobby-
mannschaft gegründete vierte
Mannschaft erfreut sich guten
Zulaufs. Mit gezielten Werbe-
maßnahmen wollen die Ver-
antwortlichen allerdings dem
rückläufigen Mädchenfußball
im TuS begegnen.

BesondershobBeißmanndie
Auszeichnung mit dem zweiten
Platz beim »Stern des Sports«
hervor. Bei dem Ehrenamts-
preis wurde das Engagement
des Organisationsteams um
Patrick van Diesen beim
»Champions-Cup« zugunsten
der Deutschen Knochenmark-
spenderdatei (DKMS) gewür-
digt. Auch lobte er den Einsatz
vieler Helfer bei der Ausrich-
tung desHaller-Kreisblatt-Cups

2015 in Versmold, durch den
der Verein Einnahmen im vier-
stelligen Bereich erzielen
konnte.

„Es hat riesig Spaß ge-
macht“, erklärte Peter Beiß-
mann abschließend und dankte
seinen Mitstreitern für die gute
Zusammenarbeit. Wahlleiter
und Vereinsmitbegründer
Horst Pudel honorierte die ge-
leistete Arbeit des scheidenden
Vorstands: „Ihr seid mit Geld

nicht zu bezahlen.“ Darüber
hinaus gab er einen kurzen Ab-
riss über die Vereinshistorie,die
ihren Anfang beim »Bolzen auf
bäuerlichen Wiesen« nahm.
Stellvertretend für den neuen
Vorstand überreichte Patrick
van Diesen dem scheidenden
Quintett Geschenkgutscheine.

Zukünftig verantwortlich für den TuS Solbad sind (von
links) Seniorenobmann Klaus Helweg, der Erste Vorsitzende Patrick
van Diesen, Jugendobmann Dirk Walwei, der Zweite Vorsitzende
André Gomes und Geschäftsführer Tobias Neumann.

Der Vorstand ehrte (von links) Marco Schwarzer, Guntram Boers, Timo Markus, Wolf-
gang Rieck, Stefan Beckmann, Uwe-Karsten Kempa, Wolfgang Wüllner, Jens Walper, Christoph Diehr,
Tim Beißmann und Stefan Brinkmann. FOTOS: K. BEISSMANN

Ehrungen
´ Für ihre zahnjährige
Mitgliedschaft wurden
Stefan Beckmann, Tim
Beißmann, Christopher
Diehr, Jan-Hendrik
Drabant, Simon Hirch,
Shaun Pryce und Mar-
co Schwarzer geehrt.
Seit 20 Jahren hält Ti-
mo Markus und seit 25
Jahren Stefan vor dem
Berge dem TuS Solbad
die Treue. Auf eine 30-
jährige Mitgliedschaft
können Stefan Brink-
mann und Wolfgang
Rieck zurlückblicken.
Für eine 40-jährige
Vereinszugehörigkeit
wurden Guntram
Boers, Jens Walper und
Wolfgang Wüllner ge-
ehrt. Einen Pokal und
eine Urkunde erhielt
Uwe-Karsten Kempa
als Auszeichnung für
seine 50-jährige Mit-
gliedschaft.

14 Uhr: Nordic Walking für
Menschen ab 50 Jahren, Treff-
punkt Heimathaus
16 bis 17 Uhr: Sprechstunde
des Kreisfamilienzentrums mit
Anmeldung für die Tafel, Bür-
gerhaus
16 bis 17.30 Uhr: Kindercafé
für Kinder von sechs bis zehn
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
16.30 bis 18 Uhr: Mobile Ar-
beit des Jugendzentrums
Kampgarten, Schützenhaus in
Westbarthausen
18 bis 20 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg

¥Herford/Borgholzhausen
(HK). Beim Regionalwettbe-
werb »Jugend forscht« in Her-
ford konnten am vergange-
genen Wochenende auch zwei
junge Borgholzhausener
überzeugen. in der Kategorie
»Schüler experimentieren«,
Themenbereich Technik, er-
rang Felix Haschke einen ers-
ten Platz mit seinem Projekt
»Mehr Outputs bitte! – Mul-
tiplexing-Lösung für die An-
steuerung meiner Eisenbahn-
anlage«. Im Themenbereich
Biologie holte Maximilian
Witte sich unter dem Titel
»Wann soll es denn sein?« den
zweiten Platz.
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